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Verte, welches aber nun dunch Feuetsbrund
runde gerichtet worden. Hieher hat der Bischo
seinen ordentlichen Sitz verleget, als die Stadt
Siraßburgdie lucherische Lehre ange nommen. 3
mar (Coiumbaria) die Hauptstadt in Oherelsaß
deren Festungswerker geschleifet worden. 6.) Veu
Sreysach eine vom Ludwig XIV. Alt Vlerio
uber nicht weit vom Rheine angelegte Feftung. Sie
rin Achteck so regelmassig angeleget, daß mun von den
zrossen Markte durch alle vier Stadtthore sehn —
7) Büningen, im Sundgau paßo meridioneii
Lige gute Festung in der Form eines regelmassigen
Funfeces dem vaselischen Dorfe Kleinhümigen üben
am Rheine, von den Franzosen 1621. angeleget.
p. Tente aud die Graftchaft Burunt

oder Hochburgund genaunt, war unter Kaiser Kar
 in Slc der darcichischen Riederlande und de
burgundischen Kreises, welches aber Ludwig KXiv
7674. dinwegnahm, und im nimegischen Friede
1679. behielt. Es liegt bstlich an der franzoischel
aten Probinz dem Herzogthume Burgund. Wir
merten darin: 1.) Befancon (Velsontis) eht
mals eine freye Reichsstadt aun die Haupviftadt dtt
Landes, und eine wichtige franzofische Festung mit
Citadellen, der Fluß Doux fließt durch selbe, —J—
shellet ste in die obere oder alte, ünd in die unte
re oder neue Stadt. Sie ist der Sitz eines Er
hischofes, eines Parlaments und einer unibersttt
 Salins (daunae) eine ansehuliche Stadt il
smem Thale an dem Flußchen Futieuse: Der Htt
ift wegen derhier befindlichen reichen Salzquelle
nd Kothen betrachtlich, und wegen der in dieht
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